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Re d a k t i o n

Pinnebergs Stadtmarketing präsentiert ein neues Format / Jahresprogramm steht: Wieder vier verkaufsoffene Sonntage 2018

PINNEBERG Früher sprach
man von Imbisswagen, heute
heißen sie Food Trucks. Und
statt Bratwurst und Pommes
gibt’s kulinarische Köstlich-
keiten, die tausende Besu-
cher in die Innenstädte zie-
hen. Für diesen Spätsommer
lädt das Stadtmarketing Pin-
neberg nun zum ersten Food
TruckWeekend in Pinneberg
ein.
Dabei dürfen die Gäste auf

eine hochwertige Auswahl
der beliebtestenFoodTrucks
Norddeutschlands gespannt
sein. Von nah und fern wer-
den die Köche in ihren Fein-

schmecker-Küchen auf Rä-
dern anreisen, um die Pinne-
berger vom Drosteiplatz aus
drei Tage lang mit Street
Food vom Feinsten zu
versorgen. „Von varianten-
reichen Klassikern wie Bur-
gern und Sandwiches bis zu
exotischen Gerichten aus
den Garküchen ferner Län-
der ist für jeden Geschmack
etwas dabei“, schwärmt
StadtmanagerDirkMatthies-
sen.

Für Freitag bis Sonntag,
14. bis 16. September, wer-
den etwa 12 bis 15 Food
Trucks und eine mobile Ge-
tränke-Bar in Pinneberg er-
wartet. Für das neue Event
hat der Stadtmanager den
Macher der Hamburger
„Lunch-Karawane“nachPin-
neberg eingeladen und von
einem ersten Gastspiel über-

zeugen können. Jochen
Manske, auch an der Organi-
sation der Streetfood-Veran-
staltungen auf dem Spielbu-
denplatz in St. Pauli beteiligt,
äußert sich sehr optimis-
tisch: „Pinneberg hat hohes
Potenzial für ein so vielfälti-
ges gastronomisches Ange-
bot. Wir rechnen mit Gästen
aus Stadt und Umland und
wollen bei entsprechender
Resonanz gern jährlich einen
Termin für den Drosteiplatz
reservieren.“
UndMatthiessen freut sich

sehr über den neuen Akzent,
den das Festival den anderen
Pinneberger Großevents un-
ter freiem Himmel verleihen
wird: „Unsere City wird von
diesem attraktiven Schlem-
mer-Event profitieren. Pin-
neberg rundetmit demFesti-
val ein niveauvolles Gesamt-
programm geschmackvoll

ab“, sagt er. Das Stadtmarke-
ting, Vereine und Verbände
sorgen auch dafür, dass in
Pinneberg das ganze Jahr
über eine Menge los ist. Zu
den Höhepunkten gehören
dasQuellentalfest derNeuen
GeWoGe am 20. Mai rund
um den Kreisel an der Saar-
landstraße sowie der Ri-
chard-Köhn-Straße, das
Weinfest vom 28. Juni bis 1.
Juli und das SummerJazz-
Festival vom 9. bis 12. Au-
gust. Auch auf ihr geliebtes
Kleinkunstfestival müssen
die Pinneberger nicht ver-
zichten. Vom 2. bis 3. Juni
verwandelt sich die Innen-
stadt Pinnebergs in einen
Schauplatz für Straßenthea-
ter, Comedy, Akrobatik,
Jonglage und Clownerie. Zu-
demwird es 2018wieder vier
verkaufsoffene Sonntage ge-
ben. René ErdbrüggerDürfen nicht fehlen: Leckere Burger.

Dirk Matthiessen
Stadtmanager

„Pinneberg rundet mit
dem Festival ein
niveauvolles

Gesamtprogramm
geschmackvoll ab.“

INFO VERANSTALTUNGEN

17.März:Pinnebergmacht sau-
ber
25.März: Fahrradfrühling / Ers-
ter verkaufsoffener Sonntag
20. Mai:NeueGeWoGeQuel-
lentalfest
27. Mai:PinnebergMobil
2.-3. JuniKleinkunstfestival /
Zweiter verkaufsoffener Sonn-
tag
28. Juni-1.Juli:Weinfest
9.-12. AugustSummerJazz
23.-25. August: Open Air Kino
8. SeptemberWake up Pi
9. SeptemberKindertag
14. bis 16. September: Food
TruckWeekend
23. SeptemberStadtwerke-
lauf/ Dritter verkaufsoffener
Sonntag
7. Oktober:Erntedankfestum-
zug
4.November:KulturelleProme-
nade / Vierter verkaufsoffener
Sonntag
26.November -23.Dezember:
PinnebergerWeihnachtsdorf

Truck an Truck:DieStreetfood-Veranstaltungen auf demSpielbudenplatz auf St. Pauli in Hamburg ziehen tausendeBesucher an. ImSep-
tember stehen sie auch in Pinneberg. LUNCH-KARAWANE (2)

PINNEBERG Zum sechsten
MalbietetdieDrosteigemein-
sammit der langjährigen Do-
zentin der „Schreibschmie-
de“, Patrizia Held, einen
Schreibworkshop für Jugend-
licheabzwölf Jahrenan.Noch
sind Plätze frei. Die Jugendli-
chen erwartet am Freitag,
23. Februar, von15bis 18Uhr
ein breites Angebot an kreati-
ven und spannenden Schreib-
anregungen. Bei entspannter
Atmosphäre kann jeder teil-
nehmen, der Lust hat, eigene
Ideen zu Papier zu bringen,
Geschichten zu erfindenoder
sich auch Texte von anderen
anzuhören. Der Workshop
findet in der Drostei, Ding-
stätte 23 in Pinneberg, statt.
Die Kosten für denWorkshop
betragen13Euro.Anmeldung
telefonisch unter (04101)
21030. erd
>assistenz@drostei.de

PINNEBERG Am Sonn-
abend, 24. Februar, prä-
sentiert der Förderverein
SummerJazz eine Band,
die weit über die Hambur-
ger Landesgrenzen hinaus
musikalische Spuren hin-
terlassen hat: Spitz. Ein-
trittskarten für 14 Euro
gibt es imPinneberger Bü-
cherwurm und im Pinne-
berger Hallenbad. An der
Abendkasse kostet das Ti-
cket 16 Euro. Beginn im
Pinneberger Rathaus an
der Bismarckstraße ist
um 20 Uhr, Einlass ab
19 Uhr. erd

PINNEBERG Hoher Be-
such: Karin Prien (Foto,
oben, CDU), Ministerin

für Bildung,
Wissenschaft
und Kultur
des Landes
Schleswig-
Holstein, ist
am Donners-

tag, 1. März, zu Gast in
Pinneberg. Sie kommt auf
Einladung der Schulalli-
anz, wie deren Vorsitzen-
de, Frauke Runden (Fo-
to, unten), gestern mit-
teilte. Ort des Treffens ist
die Grund- und Gemein-

schaftsschule
(GuGs) im
Quellental.
„Wegen der
Eindringlich-
keit“, so Run-
den. Zum Bei-

spiel sind dort die Sani-
täreinrichtungen in ei-
nem katastrophalen Zu-
stand. Wie berichtet, gibt
es in mehreren Gebäuden
ProblememitWasser – an
den Wänden sprießt der
Schimmel. Davon konn-
ten sichdieMitgliederdes
Schulausschusses jüngst
überzeugen. Die Schulal-
lianz hat jetzt einen Fra-
genkatalog zum Sanie-
rungsstau an den Pinne-
berger Schulen erstellt,
der im Mittelpunkt des
einstündigen Gesprächs
mit der Ministerin stehen
soll. Zuvor soll es eine Be-
gehung geben, an der
auch Eltern teilnehmen
können. Das Treffen wer-
de allerdings unter Aus-
schluss der Medien statt-
finden – eine Bedingung
des Ministeriums, wie
Rundenweiterhinmitteil-
te. Allerdings soll nach
dem Gespräch eine Pres-
semitteilung veröffent-
licht werden. erd

PINNEBERG Das Projekt ist
mittlerweile umstritten: Ei-
gentlich sollte auf dem ehe-
maligen Eggerstedt-Kaser-
nengelände in Pinneberg ein
XXL-Campus entstehen.
Dochder Investor kommtmit
immer neuen Ideen: Wie be-
richtet, will er statt eines
Schwimmbads jetzt eine
Mehrzweckhalle für 3500 Be-
sucher bauen lassen. Sie ist
fürSportveranstaltungenund
Messen vorgesehen. Aller-
dings wurde nur die Politik
hinter verschlossenen Türen
über die Pläne informiert.
Nun kommt Kritik von der

FraktionGrüne&Unabhängi-
ge: „Jetzt die Voraussetzun-
gen für eine Mehrzweckhalle
mit 3500 Besuchern zu schaf-
fen – so die Berichterstattung
in der örtlichen Presse – ist
mit meiner Stimme nicht zu
machen. Ich werde die ent-

sprechende Vorlage in der
Ratsversammlung ablehnen“,
teilte Joachim Dreher, Frakti-
onschef der Grünen & Unab-
hängigen, gestern mit. Die
Fraktion teile seine Meinung
mehrheitlich. Die Parkstadt
Eggerstedthabebereits schon
jetzt zu viele Bäume verloren
und die Bezeichnung Park-
stadt ist in Anführungszei-
chen zu setzen. „Jetzt auch
noch eine derartige verkehrli-
che Mehrbelastung zuzulas-
sen, dafür werde ich meine
Hand nicht heben“, sagte er.
Der Verkehrsinfarkt in Quel-
lental und auf dem Thesdor-
fer Weg sei dann nur noch ei-
ne Frage der Zeit.
Dreher dankte auch dem

Bürger Karsten Kreißler für
seine konstruktiven Gedan-
ken zur Entwicklung Pinne-
bergs. Der engagierte Bürger
hatte bereits an die Ratsher-

Campus-Projekt: Ratsversammlung stimmt morgen Abend über Kaufvertrag mit dem Investor ab

ren- und Frauen geschrieben
und an die Politik appelliert,
die Einwohner transparent in
Kenntnis zu setzen. „Die
möglichen Auswirkungen auf
das Umfeld sind wahrschein-
lich so gravierend, dass die
Pinneberger Öffentlichkeit
und insbesondere die Ein-
wohner des südlichen Quel-
lentals vor der Entscheidung
über den Verkauf an den Pro-
jektentwickler darüber infor-
miert werden sollten“,
schreibt er.
Kreißler rechnet vor, dass

eigentlich bis zu 1000 Park-
plätze und deutliche Erweite-
rungen der soeben erst fertig
gestellten Straßen und Kreu-
zungen benötigt würden. Oh-
ne solch massive und eigent-
lich unerwünschte Eingriffe
indieUmgebungdesQuellen-
tals drohe sonst ein Verkehrs-
chaos bei jeder gut besuchten

Veranstaltung. Als Beispiel
nannte er die Alsterdorfer
Sporthalle, wo es – trotz sehr
guter Anbindung an den öf-
fentlichen Nahverkehr und
weiträumige Parkplatzmög-
lichkeiten – zu Staubildung
undwildemParkenkäme.Des
Weiteren spricht sich Kreiß-
ler dafür aus, die Politikmöge
das Konzept des möglichen
Grundstückkäufers in Ruhe
prüfen.
Fest steht jedoch, dass der

Kaufvertrag zwischen dem
Investor und der Stadt schon
unterzeichnetworden ist.Der
Rat, der sich morgen um
18.30Uhr im Rathaus trifft,
muss nur noch zustimmen.
Doch das wird unter Aus-
schluss der Öffentlichkeit ge-
schehen. Für die 20 000 Qua-
dratmetergroßeFlächeerhält
die Stadt Pinneberg 2,5 Mil-
lionen Euro. erd

Lokales

Die Food Trucks kommen in die City

Schreibworkshop
für Jugendliche:
Noch Plätze frei

Jazzmusik
im Rathaus

Ministerin Prien
besucht GuGs

Nachr ichten

Grüne lehnen Mehrzweckhalle ab
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